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Mgekarleles Spiel
Paul- Boncour und Lushendun im Abrüstungsausschuß
Im dritten Ausschuß des Völkerbunds ( für Abrüstung

gab es eine Ueberraschung. Der sozialistische Abgeordnete
Paul - Boncour (Frankreich) bemerkte mit höhnischem
Spott, die versammelten Staaten seien zwar geteilter Mei¬
nung über den Grad und die Zusammenhänge der A b -
rüstung , obgleich Frankreich und England mit ihrem
jüngsten Abkommen doch ein so schönes Beispiel gegeben
hätten . Er könne aber darin dem Grafen Bernstorff
zustimmen , daß es möglich sei , in naher Zeit die
Abrüstungskonferenz einzu berufen . LordCu -
shendun (England ) führte darauf aus , die Verhandlun¬
gen des Abrüstungsausschusses seien bei den bestehenden
Meinungsverschiedenheiten in einer Sackgasse stecken ge¬blieben. Er sei nicht der Meinung , daß es nützlich sei , für
oje Einberufung des vorbereitenden Ausschusses oder der
Abrüstungskonferenz selbst jetzt schon irgendeinen Zeitpunkt
zu bestimmen . Das englisch-französische Abkommen sollte der
Völkerbundsversammlung vorgelegt werden ; da es aber bei
gewissen Staaten Mißfallen erregt habe , sei es zweckmäßig ,mit den Abrüstungsverhandlungen zuzuwarten, bis alle
Schwierigkeiten beseitigt seien.
' Die scheinbar entgegengesetzten Ansickten der Vertreter
der beiden Haupt -Völkerbundsmächte lassen vermuten , daßdie Eile und die zur Schau getragene Hoffnungsfröhlichkeitder Franzosen und ihrer Presse in den letzten Tagen eine
bloße Mache war : Die Franzosen waren im voraus
sicher, daß ihr Abkommen mit England , soweit es die so¬
genannte „Flottenabrüstung "

, die keine ist , betraf , in vollem
Umfang bereits hinfällig geworden ist , und daß sie auf die
Fortführung der Abrüstungsverhandlungen keinerlei Ein-
fluß haben wird . Aber sie wollten sich die Gelegenbeit nicht
entgehen lassen , so zu tun , als sei alles in bester Ordnung ,und als seien die Franzosen die treibenden Kräfte für
eine Beschleunigung der Abrüstung , wozu das englisch-
französische Abkommen , so große Stücke beigetragen hätte,wenn es nicht „ leider" auf den Widerstand Amerikas undItaliens gestoßen wäre . Diese beiden werden somit als die
Schuldigen hingestellt , wenn die weiteren Abrüstungsver -
handlungen zum Schmerz Frankreichs verzögert werden
sollten . England aber glaube bedauerlicherweise, der Ver-
^ wmung Amerikas und Italiens Rechnung tragen zu

und Lord Eushendun haben da vor demVolkerbund wieder einmal Theater gespielt . Die so-
oenannten „Flottenabrüstungsvorschläge" in dem englisch-

- srgnzostscken Abkommen , die dem Völkerbund als Wunder
^ ""/ ^ur>6 - esters h^ r beiden Mächte angeblich vorgeleg!werben sollten , sind ja nur ein erbärmliches Nebenstück des

Abkommens. Sicher aber ist nun jedenfalls, daß die
Aussichten für eine lohnende Wiederaus -nähme de »- Arbeiten des vorbereitenden Ausschusses inweitere Ferne gerückt sind : wahrscheinlich wird Eng¬land zunächst feine nächsten Wahlen abwarten wollen.

«
Beschwichtigung und Vertuschung

Von allen Seiten versucht man jetzt, das Porzellan zukitten , das Briand in Genf zerschlagen hat. An sich ein löb¬
liches Unterfangen , aber es darf zu einem Ver¬
tuschungsmanöver führen , das die Gegensätze über¬
kleistert , statt sie der Lösung näher zu bringen . Die Rede
Briands hat nicht nur in Deutschland so sehr erbittert , son¬dern auch in Paris und London eine unbehagliche Stim¬
mung heraufgefllhrt : Herr Briand hat nämlich zu viel
gesagt , zu sehr die wahre Absicht offenbart , dieman bisher in Paris und London unter allerhand orakel¬
haften Versprechungen verborgen hatte und gern noch län¬
ger verborgen hätte . Herr Briand meinte in seiner Rede ,daß es wohl Menschenrechte und die Rechte von Nationen
gebe, daß aber keines von ihnen so weit reiche, daß es denFrieden aller bedrohen dürfe. Und er fügte hochtrabend
hmzu : „Hier liegt die Schranke ! " Jawohl, sie liegt
hier , aber für Frankreich nicht weniger als für Deutsch¬land . Es ist eine merkwürdige Auffassung, daß die im
Artikel 8 der Völkerbundsatzung versprochene allgemeine
Abrüstung und die in der Deklaration vom 16. Juni 1919
angekündigte Möglichkeit einer früheren Beendigung der
Besetzungszeit „den Frieden aller bedrohen " sol¬
len . Von diesem Standpunkt aus ist es nur ein kleiner
Schritt zu dem andern , der 1935 eingenommen werden
könnte : daß , von der Abrüstung ganz abgesehen , d i e
Räumung des Rheinlands überhaupt eine
Gefährdung des Friedens aller bedeuten
müsse und daher die Rheinlandbesetzung zu verewigen
sei. Steuern wir etwa auf diese Bedrohung des Friedens
aller zu ? Eine Antwort auch hierauf erscheint dringend
nötig . Soll vielleicht die Forderung der dauernden Ueder -
wachung (nach dem listigen Vermittlungsvorschlag Lord
Eushenduns zunächst zweiseitig auf deutschem und fran¬
zösischem Gebiet ) ein Schritt auf diesem Weg sein ?

In dem französischen Winisterrat wurde der frühere
Ankerstaatsfekrckär für Luftfahrt , Abgeordneter Laurent
Eynac, zum Lufkfahrkminister und der Generalbericht-
ersiattec für das Budget im Senat, Eheron, zum Handels-
Minister ernannt .

König Alfons von Spanien ist in Stockholm eingelroffen
und mit allen Ehren empfangen worden. — Der König
macht einen Jagdausflug nach Schweden , um dem fünf¬
jährigen Jubiläum der Diktatur primo de Riveras (13.
September), die ihm zuwider ist. aus dem Weg zu gehen .

England steht hinter Frankreich
London , 14 . Sept . Die „Times"

, die bisher zur Rede
Briands geschwiegen hatte , veröffentlicht heute einen halb¬
amtlichen Artikel : Briand habe es mit Recht für nötig
befunden? die Lust zu reinigen . Deutschland verdiene Tadel,
daß es in der A b r ü st u n g und Mumung „ein zu schnelles
Tempo" verlangt habe. Die deutsche Abordnung in Gens
habe die in der Politik notwendige „stufenweise " Entwick¬
lung " mißachtet. Es sei weder klug noch nutzbringend ge¬
wesen , wenn Müller die Verbandsmächte der Unauf¬
richtigkeit bezichtigt und die deutsche Entwaffnung , die doch
habe erzwungen werden, müssen , als ein moralisches Ver¬
dienst hingestellt habe. Derartige Herausforderungen habe
Briand nicht hingehen lassen können. Die Andeutung
Briands, daß zwischen der deutschen Reichswehr
und dem Roten Heer Rußlands eine geheime
Verbindung bestehe , sei nun einmal nicht von der
Hand zu weisen . Deutschland habe die nationalen Empfind¬
lichkeiten Frankreichs zu schonen, wenn es dem Frieden
dienen wolle.

Verdächtigungen Japans
Paris , 14 . Sept. Die Blätter sind beunruhigt , daß als

Vertreter einer „ neutralen " Macht der Japaner in das
Kollegium der Sechse eintreten soll, das die Vorverhand¬
lungen zu vorbereitenden Verhandlungen für die Verhand¬
lungen über die Rheinlandräumung — so etwa drückt sich
die Pariser Presse aus — zu führen habe. Man scheint
zu fürchten, daß ein nicht unmittelbar an der Frage inter¬
essierter Vertreter naturnotwendig den Deutschen recht¬
geben müsse. Japans Haltung sei schon im Krieg verdächtig
gewesen , denn es habe die deutschen Gefangenen viel zu
gut behandelt.

Eine päpstliche Enzyklika
Förderung des Orientalischen Instituts und Redemption der

Andersgläubigen
Rom, 14. Sept. Der Papst veröffentlicht ein Rund¬

schreiben , in dem er an das Werk der Päpste zur Förderung
der Studien , die die Welt des Orients zum
Gegenstand haben, und zur Vermittlung tieferer Kennt¬
nisse in diesem Wissenszweig besonders unter den Priestern
erinnert . Das päpstliche Ziel sei gewesen , auf diese Weise
die Hindernisse zu entfernen , die die Priester weniger fähig
machten , die schismatischen Kirchen der Ein¬
heit der römischen Kirche näher zu bringen .
Benedikt XV. gründete eine Kongregation für orientalische
Riten und Angelegenheiten und bereitete die Gründung der
römischen Hochschule für orientalische Studien vor . Diesen
Plan seines Vorgängers habe er verwirklicht und . das In¬
stitut 1922 der Gesellschaft Jesu anvertraut. Da es not¬
wendig sei , über Verteidiger der Rechte und Einheit der
wahren Kirche zu verfügen und um diese Einheit zu wah¬
ren , solle man die in den Seminaren ausgebildeten Priester
in den Stand setzen , Jrrtümer und Neuerer zu widerlegen.
Der Papst empfiehlt den Bischöfen , entspre¬
chende Lehrstühle in den theologischen
Schulen der verschiedenen Länder zu er¬
richten . In den Universitäten sollen entsprechende
Fakultäten gegründet werden, wie solche an den Universi¬
täten Paris , Loewen und Lille schon bestehen . Er
werde keine Mittel sparen , um das orientalische In¬
stitut zu vervollkommnen; mit Hilfe von Wohltätern habe
er ihm einen neuen Sitz angewiesen . Er werde allen den¬
jenigen dankbar sein , die an diesem Werk durch Geld¬
oder BUcherspenden Mitarbeiten. Der Papst fordert
zum Schluß die Bischöfe auf , mit ihm zusammenzuarbeiten,
um die Rückkehr der Andersgläubigen in den
Schoß der römischen Kirche zu fördern.

Neueste Nachrichten
Die Rückreise des Reichspräsidenten nach Berlin

Rosenberg, 14 . Sept. Reichspräsident von Hindenburg
traf gestern um 8 .55 Uhr abends hier ein und trat nach
herzlicher Verabschiedung von Herrn von Oldenburg -

Icinuschau die Rückreise nach Berlin über Marienburg an .
Das zahlreich anwese,^de Publikum bereitete dem Reichs¬
präsidenten herzliche Abschiedskundgebungen und stimmte
begeistert das Deutschlandlied an .

Sieg Briands?
Berlin , 14 . Sept. Im Einverständnis mit dem Reichs »

kabinett hat Reichskanzler Müller in Genf Briand die
Zusage gemacht , daß Deutschland jetzt bereit sei, mit den
Westmächten in Verhandlungen über den Verkauf der
Dawesobligationen usw . einzutreten , was Briand
sofort aufgriff mit dem Vorschlag , eine Sachverstän -
digen - Kommission einzusetzen . Briands Plan soll
sein , über die Räumung der zweiten Zone (Koblenz ) gegen
entsprechende Gegenleistungen Deutschlands womöglich noch
in Genf zu verhandeln . Ueber die etwaige Räumung der
dritten Zone , die in der Hauptsache hessisches und
bayerisches Gebiet (Pfalz ) umfaßt, solle später zwischen
den Kabinetten verhandelt werden. Briand besteht indessen
auf einer dauerndenUeberwachungderRhein -
gebiete . Das Reichskabinett befaßt sich mit den Genfer
Berichten in einer Sitzung am Samstag.

Ein neues Fememordverfahren
Berlin , 14. Sept. Auf Ersuchen des Auswärtigen Amts

ist der frühere Marineoberleutnant Eckermann in
Guatemala verhaftet worden , da ihm im Fall des ersten
mecklenburgischen Fememordprozesses Anstiftung bzw . Be¬
teiligung zur Last gelegt wird . Der Berliner Untersuchungs¬
richter hat entschieden , daß eine Amnestierung nicht in
Frage komme . Die Auslieferung Eckermanns wird also
nunmehr beantragt werden , nachdem Guatemala erklärt
hat , daß der Auslieferung stattgegeben würde . — Im
Gegensatz hierzu hat Holland bekanntlich die Ausliefe¬
rung des auf einem holländischen Dampfer verhafteten
Leutnants a . D . Warnecke abgelehnt .

Das Schluchseewerk vom bad. Landtag gebilligt
Karlsruhe . 14. Sept. Der badische Landtag hat die Vor¬

lage zum Ausbau des Schluchseewerks mit 51 gegen 9 Sum¬
men angenommen.

»
Ein Krisenkag in Oesterreich

Wien , 14. Sept. Der 7 . Oktober droht ein verhängnis¬
voller Tag für Oesterreich zu werden. Zu diesem Sonntag
hat die Heimwehrführung einen Heimwehrkag nach
Wiener Neustadt einberufen, der ein Werbe - und
Propagandaausmarsch von 18 000 niederösterreichischen und
steyrischen Zeimehrleuken werden soll . Wiener-Neustadt ist
ein Hauptork der Sozialdemokraten . Die Neustädker Ge¬
meindeverwaltung hak eine sozialdemokratische Mehrheit.
Deshalb haben die Sozialdemokraten diesen Aufmarsch als
eine Herausforderung hingesiellt und an demselben Tage
und zu derselben Stunde gegen einen Aufmarsch des sozial- ,
demokratischen Schutzbunds angeordnek . — Die Aeimwehren
wollen damit den sozialdemokratischen Terror bekämpfen.
Sie weisen darauf hin, daß der Republikanische Schutzbund
auch Zusammenkünfte in den ausgesprochen bürgerlich -bäuer¬
lichen Kreisen Zwettl und Haag zu Propagandazwecken
veranstaltet habe, und daß Wiener-Neustadt auch mindestens
zur Hälfte bürgerlich ist .

Der Schriftleiter der kommunistischen , Noten Fahne' ln
Wien , Elias Zuck e r, wurde verhaftet , weil er in einem
Artikel das Proletariat aufgeforderk hatte , gegen den Heim¬
wehrkag in Wiener -Neustadt (ekwa 20 Stunden südlich
Wiens ) mit Waffengewalt vorzugehen.

Ein neues Kabinett Liaptfchew
Sofia . 14 . Sepi. Nach zehntägiger Krise hat Liaptschew

das neue Kabinett gebildet , dem mit Ausnahme des Eisen¬
bahnministers dieselben Persönlichkeiten angehören wie dem
letzten Kabinett.

Auch in Portugal wieder eine Verschwörung
Lissabon. 14 . Sept. Die politische Polizei gibt bekannt ,

daß in der Stadt Bela (Prov . Alemteja) eine Verschwö¬
rung entdeckt worden sei . Eine Anzahl Beteiligter wurde
verhaftet und eine größere Menge Bomben und Sprengstoffe
beschlagnahmt .

Vom deutschen Zmislentug
Bayern gegen die „Verreichlichung" der Rechtspflege
Salzburg . 14. September . In der Abteilung für öffent¬

liches Recht wurde die Frage behandelt, ob das ganze
Rechtspflegewesen dem Reich zu übertragen sei ,
was Senatspa 'äsid-ent Reichert vom Reichsgericht rn
Leipzig befürwortete. Der Viezepräsident des österreichischen
Bundesrats Dr . Hugelmann sprach sich entschieden da¬
gegen aus , ebenso Senatspräsident Dr . Lobe vom Reichs¬
gericht , dieser jedoch mit der Maßgabe , daß Richter und
Staatsanwälte Reichsbeamte fein sollten . . . .

>



Der Präsident des bayerischen Obersten Landesgerichts
Dr . Ritter v . Unzer führte als Mitberichterstatter aus :
Die „ Verreichlichung

" der deutschen Rechtspflege ist unbe¬
dingt zu verwerfen, denn sie würde dazu führen, daß die
Rechtspflege an die politischen Parteien ausge -
liefert würde , wie es jetzt in Preußen der
Fall ist , wo die gegenwärtigen Koalitionsparteien die
Beute unter sich verteilt haben . Ich empfinde
es als Treulosigkeit gegen Bayern , wenn man
die Justiz mit Gewalt oder „auf trockenem Weg" im Reich
aufgehen ließe . Darunter müßte die Reichsfreudigkeit leiden .
Wenn wirklich der Einheitsstaat kommen sollte, so müßte
man sich fragen wie lange er wirklich dauern
würde .

Diese Ausführungen riefen bei einem Teil der Anwesen¬
den Widerspruch hervor. Nach einer Besprechung des Ge¬
heimrats Kahl mit Reichsjustizminister Koch und dem
preußischen Justizminister Schmidt erklärte der letztere,
er müsse gegen die Ausführungen des Herrn von Unzner
Verwahrung einlegen und er hoffe , daß der Iuristentag
über derartige Dinge hinweggehe. Der Vorsitzende Geheim¬
rat Kriebel erklärte darauf , daß er die Aeußerungen
des Präsidenten von Unzner nicht billige .

In der Schlußabstimmung sprach sich die Ver¬
sammlung gegen die „Verreichlichung

" der deutschen Rechts¬
pflege mit 92 gegen 64 Stimmen aus , ebenso wurden ver¬
schiedene Vermittlungsanträge von Kahl, Reichert .
Wunderlich u . a . ab gelehnt .

Arbeiter , hütet euch vor der Fremdenlegion!
Das Landesarbeitsamt Rheinland keilt mik : Seit längerer

Zeit schweben Verhandlungen über den Bau einer Tal -
sperreinSüdfrankreich durch deutsche Unternehmer
und deutsche Arbeiter zu Lasten der Dawes - Enkschä -
digung -en . Ob es zu diesen Arbeiten kommt , steht noch
nicht fest , da maßgebende französische Behörden bisher nicht
bereit waren , ihre Zustimmung zu erteilen. Die Vorberei¬
tungen zur Aufnahme der Arbeiten sind getroffen, insbe¬
sondere ist auch bereits ein Werbebüro bestellt , das mik
Genehmigung des Landesarbeiksamts und in Einvernehmen
mit den Arbeitsämtern die erforderlichen Arbeiter anwerben
soll . Nur diese Stelle hat die zur Vermittlung deut¬
scher Arbeiter ins Ausland erforderliche Genehmigunĝ des
Landesarbeiksamts erhalten . Anwerbung von Arbeitskräften
nach dem Ausland ohne Mitwirkung der Arbeitsämter ist
strafbar. Vor einigen Wochen sind zwei Bauarbeiter
durch einen unbekannt gebliebenen Agenten mit der Behaup¬
tung von ihrer Baustelle weggeholt worden, sie seien für
den Bau der vorhin erwähnten Talsper in Südfrankreich
vorgesehen . Sie müßten sofort abreisen. sihre Familien
würden entsprechend benachrichtigt werden. Die beiden Ar¬
beiter sind daraufhin , ohne sich von ihren Familien zu ver¬
abschieden, sofort nach Frankreich abgereist. Trotzdem in¬
zwischen vierzehn Tage verstrichen sind, haben ihre Fami¬
lien keinerlei Nachricht erhalten . Es besteht daher
der Verdacht, daß die beiden Leute von Agenten zur fran¬
zösischen Fremdenlegion verschleppt worden sink«.

Das Landesarbeitsamt Rheinland bittet dringend, in ähn¬
lichen Fällen sofort Anzeige bei der nächsten Polizeibehörde
zu erst stcn.

Württemberg
StuktMrt , 14 . September .

Prämiierung bäuerischer Mrkschafksbekriebe . Bei der
im Lauf des Jahrs 1928 durch die Württ. Landwirtschafts¬
kammer vorgenommenen Prämiierung bäuerlicher Wirt-
fchaftsbetriebe wurden folgende Preise zuerkannt : Ein
erster Preis mit 150 RM . : Michael Scheb in Unterwald¬
hausen OA. Saulgau ; je einen zweiten Preis mit 120 RM . :
Theodor und Ernst Schneider in Ottmarsheim OA .
Marbach : Karl Scheuber in Kreßbach OA . Neckarsulm ;
Michael Reck in Beizkofen OA Saulgau ; Fr . Kober ,
Fihlerhof OA. Ludwigsbu »g ; Richard Pfuderer in
Eglosheim OA . Lüdwigsburg ; ein dritter Preis mit
100 RM . : Christian Groll in Stammheim OA. Ludwigs¬
burg .

Ein württ. Sportarztkurs. Der Deutschs Aerztebund
zur Förderung der Leibesübungen veranstaltet mit Unter¬
stützung der Württ. Aerztekammer, des Württ. Aerztevsr-
bands und des städt. Gesundheitsamts Stuttgart einen
Württ. Sportarztkurs in den Tagen vom 16. bis 30 . Sspt.
in Stuttgart unter Leitung von Dr . Berner - Stuttgart .

TDägltch wird morgens Gymnastik, Waldlauf , Schwimmen
oder Turnen getrieben, während der Nachmittag und Abend
entweder Turnspielen oder der Entgegennahme von fach-
wissenschaftlichen Vorträgen Vorbehalten ist.

Kullurfilmarbeit ln Württemberg . Nach der üblich«!
Sommerpause eröffnet die Schwab. Bilderbühne , die Film¬
abteilung der Württ. Bildstelle Stuttgart , in diesen Tagen
sowohl im Landesgewerbemuseum in Stuttgart als auch
draußen im Lande ihr neues Spieljahr. Sie wird sowohl
in den größeren Orten des Landes als auch an den mitt¬
leren und kleineren Plätzen Vorführungen guter Filme ver¬
anstalten und diese Filme sowohl der Oeffentlichkeit als auch
den Schulen zugänglich machen .

In den Bergen tödlich verunglückt . Der vermißte Stutt¬
garter Hochschüler Gerhard Schmelzte von Korntal
wurde am Felbertauern im Pietzgau als Leiche aufge¬
funden. Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden.

Ein Verlagsdirektor wegen versuchter Erpressung ver¬
urteilt . Der 34 Jahre alte Robert S o n n t a g , der im letzten
Jahr Verlagsdirektor bei der Württ . Gerichtszeikung in
Stuttgart war , wurde vom Schöffengericht wegen versuchter
Erpressung und versuchten Betrugs zu 3 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt . Sonntag hatte verflicht , von einem Stuttgar¬
ter Arzt 1600 -K zu erlangen, wofür er dann die Ver¬
öffentlichung eines Artikels über den Arzt in der Württ.
Gerichkszeitung unterlassen hätte. Die Höhe der Strafe
wurde damit begründet , daß die Allgemeinheit vor solchen
Personen geschützt werden müsse.

Sornwestheim . 14 . Sept. TödlicherUnfall . Gestern
abend wurde das 4jährige Söhnchen des Kohlenhändlers
Karl Kaufmann beim Spielen in der Stuttgarter Straße
von dem Kotflügel eines Autos erfaßt und so schwer am
Kops verletzt , daß das Gehirn hervortrat. Der Tod trat
nach einigen Stunden ein.

Lienzingen OA . Maulbronn, 14. Sept. Jagdglück .
Forstgehilfe Schöfsler hatte das Glück, einen Keiler von
1 )4 Zentner Gewicht zu erlegen. Seit mehr als zwei Jahr¬
zehnten ist im hiesigen Forstbezirk kein Wildschwein mehr
geschossen worden.
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Ludwigsburg , 14. Sept. T y p h u s f«ä l l e . In einem
landwirtschaftlichen Betrieb in der Umgebung Ludwigs-
burgs sind laut Ludwigsburger Zeitung in den letzten Tagen
mehrere Typhusfälle vorgekommen, so daß sich zurzeit iechs
Personen des betreffenden Betriebs in ärztlicher Behand¬
lung befinden.

Beersbach OA . Ellwangen . 14 Sept. Hindenburg
als Pate . Für das 10. lebende Kind des Landwirts
Engen Eiberger in Beersbach hat Reichspräsident v . Hinden¬
burg die Ehrenpatenschaft in üblicher Form übernommen
und zugleich ein Patengeschenk übermitteln lassen.

Vissingen OA . Kirchheim , 14. Sept. Kirchweih¬
händel mit tödlichem Ausgang . Auf der Kirch-
weihe in Jesingen wurden am letzten Sonntag die beiden
Brüder Eugen und Hermann Dettinger in Händel ver¬
wickelt. Dabei erhielt ersterer einen gefährlichen Schlag aus
den Hinterkopf, wodurch er bewußtlos wurde. Am Mitt¬
woch abend verschlimmerte sich sein Befinden und er»wurde
mit dem Sanitätsauto ins Krankenhaus verbracht. Kurz
nach seiner Einlieferung verschied er.

Hülben OA . Urach , 14 . Sept . E i n m o r s ch e r K i r ch -
türm . Unser Kirchtum , der im Jahre 1897 erbaut wurde,
hat nach Feststellungen von berufener Seite , den fliegenden
Schwamm. Nachdem die im Lauf des Frühjahrs und Som¬
mers gepflogenen Verhandlungen des Kirchengemeinderals
über vollständige Erneuerung desselben sich zerschlugen ,
einigte man sich dahin , das morsche Gebälk auszuwechseln
bzw . zu erneuern . Mit diesen Arbeiten wurde bereits be¬
gonnen. Die Kirchenglocken, das Gestühl dazu und ein Teil
der Vorderseite wurde bereits herausgenommen . Die Kirchen¬
uhr und andere Teile werden Nachfolgen , so daß wir für
einige Zeit ohne Kirchenuhr und ohne Kirchenglocken sind.

Ulm , 14 . Sept. Selbstmord . Vergiftet hat sich heute
nacht ein hiesiger Gastwirt . Das Motiv zur Tat ist un¬
bekannt.

Ulm, 14. Sept. Auf dem Fußsteig von einem
Auto angefahren . In der Schützenstraße in Neu-Ulm
wurde eine Frau , die sich mit einem Kinderwagen auf dem
Fußsteig befand, von einem Kraftwagen von hinten an¬
gefahren. Das Kind wurde aus dem Kinderwagen heraus¬
geschleudert , blieb aber unverletzt . Die Frau erlitt schwere
Verletzungen und wurde sofort ins Neu- Ulmer Kranken¬
haus eingeliefert.

Verhütetes Eisenbahnunglück. Am Donnerstag nach¬
mittag gegen 3 Uhr riß der Güterzug 7506 bei der Aus¬
fahrt aus Neu - Ulm nach Ulm in der Kurve vor der
Donaubrücke ab . Infolge ungenügender Verstän¬
digung der beteiligten Dienststellen wurde der nach¬
folgende Schnellzug nach Stuttgart in Neu - Ulm
abgeläutet , in der irrigen Annahme , daß sich der abgerissene
Schlußteil des Güterzugs bereits in Ulm befinde . Der
D -Zug konnte durch Haltesignale rechtzeitig gestellt werden,
Er wurde nach Neu - Ulm zurückgeführt und konnte mit
einer Verspätung von 18 Minuten seine Fahrt fortsetzen .

Laupheim , 14 . Sept. Todesfall . Landrat Kindel -
Laupheim ist gestern nach kurzem schweren Leiden an einer
Herzschwäche im Alter von 54 Jahren verschieden . Die
Ueberführung der Leiche nach Waidsee soll am Samstag,
den 15 . September stattfinden.

Ringschnaik OA . Biberach, 13 . September . Vierbei¬
nige Kücken . Ein vierbeiniges Kücken wurde letzter
Tage von einem Bekannten dem Geflügelhof Hartmann
überbracht. Zwei Füße waren normal , zwei nach rück¬
wärts gewachsen . Leider lebte das Tierchen nur 7 Tage.
Hartmann hat das Kuriosum an das tierärztliche Lanbes-
untersuchungsamt Stuttgart eingesandt.

Wirrenweiler OA . Leutkirch , 14 . Sept . Brand . Gestern
brach in dem Wohn- und Oekonomiegebäude des Land¬
wirts Josef Anton Weber hier Feuer aus . Das Anwesen
brannte vollständig ab . Die ganzen Erntevorräte verbrann¬
ten , dagegen konnte das lebende Inventar in Sicherheit
gebracht werden.

Amtzell OA . Wangen , 14 . Sept. Brand . Gestern
brach in der alleinstehenden Scheune des Oekonomen Sigg
vom Maierhof hiesiger Gemeinde ein Brand aus, dem diese
mit den Futtervorräten zum Opfer fiel .

Friedrichshafen , 14 . Sept. Amerika - Luftpost -
marken . Die Reichspost gibt für die Beförderung von
Briefen und Postkarten mit dem Luftschiff „Graf Zeppelin"
von Friedrichshafen nach Nordamerika besondere Luftpost¬
marken für Briefe zu 4 und für Postkarten zu 2 -st her¬
aus , die demnächst bei den Postämtern des Reichs bezogen
werden können.

Niederstetten OA . Gerabronn , 14 . Sept. Der Rad¬
fahrer im Schaufenster . Am Marktplatz verlor ein
Radfahrer die Herrschaft über sein Rad , fuhr auf das
Kühnleinfche Haus auf und wurde durch das große Schau¬
fenster geschleudert , wobei er erhebliche Verletzungen erlitt .

holzelfingen OA . Reutlingen , 14. Sept. Nach dem
Genuß von Tollkirschen gestorben . Die 16-
jährige Tochter des Landwirts Gottlob Fromm , die , wie
gemeldet, Tollkirschen im Wald gegessen hat , ist, ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben, noch in der gleichen
Nacht gestorben .

Magolsheim OA . Münsingen , 14 . Sept. Rücktritt
des Ortsvorstehers . Schultheiß Heidecker hat
zum 1 . November ds . Js . sein Amt niedergelegt. Die Neu¬
wahl findet am 16. September statt. Vier Bewerber um
das Amt stellten sich den Wählern vor : Lehrer a . D. El¬
sässer , Gemeinderat Kneer , Gemeindepsleger Beck
und Landwirt U n g e r.

Nagold , 14 . Sept. Einbruch im Güterschuppen .
Nachts drückte ein Dieb ein Oberlichtfenster ein und stieg
mit Hilfe einer Leiter in das Innere des Güterschuppens.
Es fielen ihm nur 4—5 Mark in die Hände, außerdem
nahm er noch einige Kleidungsstücke mit .

Freudenstadt , 14. Sept. Notlandung . Das Flug¬
zeug l) 571 „Karlsruhe "

, das den Dienst aus der Linit
Konstanz—Frankfurt a . M , versieht, mußte infolge Pro¬
pellerbruchs hier notlanden . Die Reisenden, von denen einige
kleinere Hautschürfungen erlitten , wurden in Autos teils
nach Baden -Baden , teils nach Frankfurt gebracht .

Vachendorf OA. Horb , 19 . Sept . TödlicherSturz .
Beim Garbenherrichten für die Dreschmaschine stürzte Fron¬
meister Franz Schlichter durch das Garbenloch auf die
Tenne seiner Scheuer. Der Arzt konnte nur den Tod infolge
Schädelbruchs feststellsn .

Schwenningen. 14. Sept. Falschgeld . In letzter
Zeit wurde in Donaueschingen Falschgeld in Umlauf gesetzt .
Die Stücke zu 1 Mark und zu 50 Pfg. sind gut zu erkennen
durch ihren matten Glanz und dumpfen Klang.

Salach OA . Göppingen , 14 . Sept. Vereitelter
Mord und Selbstmord . Die zur Nachtschicht in die
Papierfabrik gehenden Arbeiter hörten das Schreien eines
Kindes vom „ Wehr" herüber . Sie eilten der Stelle zu und
fanden den 42 I . a . Christian U e b e l e aus Faurndau,
der sich und sein 7 I . a . Kind mit einem Strick zusammen¬
gebunden und daran ein Gewicht befestigt hatte , um ins
Wasser zu gehen . Uebele wurde in den Ortsarrest gebrächt ,
während sein Kind im Haus des Oberlandjägers Nagel
Aufnahme fand . Als Grund gab Uebele zerrüttete Familien¬
verhältnisse an.

Von der Bayrischen Grenze, 14. Sept. Brand . In
Höchstädt a . D . ist das Anwesen des Landwirts Wohl¬
fahrt samt den Erntevorräten und dem Inventar ab¬
gebrannt . Es konnte kaum etwas gerettet werden.

Vom bayerischen Allgäu , 14 . Sept. Das höchst -
gelegene Kriegerdenkmal . Die Turner Hinde¬
langs werden am nächsten Sonntag zu Ehren ihrer im
Weltkrieg gefallenen Kameraden ein kunstvoll geschnitztes
Bergkreuz mit Gedenktafel, die die Namen der Gefallenen
enthält , auf der 2200 Meter hohen Rotspitze errichten, da¬
mit besitzen sie das höchstgslsgene Mahnmal.

Ser wiirll. SMelag zur GemmLe
Stuttgart, 14 . September . Im Saal des Bürgermuse¬

ums fand heute eine Versammlung des württ. Städtetages
unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Dr. Lauten¬
schlag e r - Stuttgart statt, um zu dem Regierungsentwurf
einer neuen Gemeindeordnung Stellung zu nehmen. Der
Vorsitzende führte aus , das ernste Bestreben, die Verwal¬
tung in der Mitte und oben zu vereinfachen, fei zu be¬
grüßen , doch sei zu bedauern, daß die Regierung die meisten
der vom Städtetag vorgeschlagenen Aenderungen des ur¬
sprünglichen Entwurfs habe unter den Tisch fallen lassen.
Die im Dezember dieses Jahres fällig werdenden Gemeinde,
ratswahlen sollten nicht verschoben werden, auch wmm das
Gesetz bis dahin noch nicht verabschiedet wäre

Oberbürgermeister Dr . S ch m i d t - Ludwigsburg führt»- .,
aus , der neue Entwurf zeige , daß Württemberg sich noch
ein bedeutendes „Geschmückte

" vom Schreiberstaat erhalten
habe.

Die Herabsetzung der Zahl der Gemeinderatsmitglieder
hielt der Redner für unnötig , während er die Abschaffung
des passiven Wahlrechts für die Gemeindebeamten im
Interesse einer sachlicheren Kontrollfähigkeit des Gemeinde¬
rats begrüßte .

Die Versammlung nahm nach längerer Aussprache fol¬
gende von Dr . Schmidt vorgeschlagene

Entschließung
an : 1 . Das Selbstverwaltungsrecht der Gemein¬
den verlangt angesichts der Eingriffe in den letzten Jahren
einen gesteigerten Schutz und seine grundsätzliche Anerkc x-
nung in der Gemeindeordnung . Es hat insbesondere d-"
Ausbau der Rechtsbeschwerde gegen höchstinstanzliche Ver¬
waltungsverfügungen zu erfolgen. 2 . Die Zeit der Ver¬
waltungsvereinfachung verlangt daneben den Ausbau
der Selbstverwaltung , besonders durch Befreiung
von entbehrlich gewordenen Fesseln der Staatsaufsicht und
der staatlichen Genehmigungspflicht. 3 . Gegen die geplante
Verminderung der Gemeinderatsmitglieder werden Be¬
denken erhoben. Die notwendige Vereinfachung liegt nicht
in der Verkleinerung der Zahl der Gemeindevertret >r, son¬
dern in der Ausgestaltung einer größtmöglichsten Fniheit
der Verwaltungsführung der städt. Organe und in der Ent¬
lastung der Gemeinderatsvollversammlung . 4. Die Aus¬
dehnung des Panaschierungsrechts wird begrüßt ,
die Stellenwahl ist abzulehnen. 5 . Die Erweiterung
der Zuständigkeitsgrenze der städt. Verwaltung durch Ein¬
räumung der Verwaltungszuständigkeit der
finanziellen Freiheit der Städte im Rahmen
ihres Voranschlagsrechts ist ein dringendes Gebot. 6. Die
Beibehaltung des Einkörperfystems und der Geineinderats -
verfassung ist zu begrüßen . 7 . Die Vorschriften über die
vermögensrechtliche Sicherung nicht wie -
dergewählter Ortsvorsteher sind völlig
unzureichend . 8 . Im Interesse der Verwaltungsver -
einfachung ist dringend zu wünschen , daß die Teil¬
gemeinde im Weg der Gesetzgebung beseitigt und
kleine und leistungsunfähige Gemeinden
zusammengelegt werden , nötigenfalls zwangsweise.
9 . Gegen die gesetzliche Mitgliedschaft von
VertreternderKircheninderOrtsfürs o r g e-

behörde ist Widerspruch zu erheben , nachdem
die Trennung von Kirche und Staat durchgeführt ist.

Lokales .
Wildbad , 15 . September 1933.

Herbstkuren. Die Staatliche Badververwaltung hat sich
entschlossen , der Sommerkurzeit eine Herbstkurzeit an-
zuschließen , d . h. außer den schon bisher das ganze Jahr
über benützten Thermalbädern für die Gäste den Kursaal
und einen Lesesaal zunächst bis Ende Oktober offen zu
halten und während dieser Zeit auch für musikalische und
andere Unterhaltung zu sorgen . Maßgebend für diesen
Entschluß war in erster Linie die Erwägung, daß die
Herbstmonate im Schwarzwald wegen ihres beständigen
Witterungscharakters erfahrungsgemäß zu den schönsten
des ganzen Jahres zählen , und daß die Heilwirkung war»
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mer Quellen (gegen Gicht , Rheuma, Ischias , Unfallsfolgen ,
Nervenleiden u . a .) die jahraus, jahrein in völlig unver¬
änderter , der menschlichen Blutwärme gleichkommender
Temperatur der Erde entströmen , zu allen Jahreszeiten
dieselbe ist . Die besonderen Vorteile der Herbstkuren sind
in letzter Zeit von ärztlicher und nichtärztlicher Seite so
oft hervorgehoben worden, daß es sich erübrigt, hierüber
noch viele Worte zu verlieren. Selbstverständlich ist für
die nötige Durchwärmung der Badgebäude und für ge¬
heizte Ruheräume zur Benützung durch die Badenden ge¬
sorgt . Die Preise der Bäder sind ab 16 . September er¬
mäßigt. Die Kurtaxe wird nur bis äußerstenfalls28 . Sep¬
tember berechnet, sodaß auch bei längerer .Aufenthalts -
dauer für die vom 14 . September ab Ankommenden die
Kurtaxe nur für 2 Wochen , für die am 21 . Sept. Ein¬
treffenden nur für eine Woche berechnet wird , während
die ab 26 . Sept. Ankommenden überhaupt keine Kurtaxe
bezahlen .

Abschiedsball der Hotel - und Pensionsangestellten.
Wie jedes Jahr, so hielten die Hotel - und Pensionsan¬
gestellten auch Heuer wieder ihren Abschiedsball im
festlich dekorierten Saal des Bahnhofhotels ab . Als um
12 Uhr nachts die schneidig geführte Polonaise stattfand ,
war der Saal bereits überfüllt und man mußte die an¬
deren Räumlichkeiten zu Hilfe nehmen . Einen sehr großen
Anklang fanden die Preistänze, denn durch die große
Liebenswürdigkeithiesiger Geschäftsleutekonnten sehr schöne
und wertvolle Preise verteilt werden . Den Geschäftsleuten
sei hiefür an dieser Stelle der beste Dank ausgesprochen .
Ganz besonderen Dank verdient aber auch Kollege Adolf
Deiler, der es verstanden hat , in ganz kurzer Zeit ein der¬
artiges Fest zu organisieren und zu leiten. Leider schlug
für die meisten Teilnehmer die Abschiedsstunde zu früh.

Das Gesetz über Schußwaffen und Munition . Von zu-
^ ständiger Seite wird mitgeteilt : Mit dem 1 . Oktober tritt

das neue Reichsgesetz über Schußwaffen und Munition vom
12 . April 1928 mit den zugehörigen Reichsausführungs -
aestimmungen vom 13 . Juli 1928 und der demnächst im
Regierungsblatt für Württemberg erscheinenden Vollzugs-
crordnung in Kraft . Das Gesetz behandelt nach Festlegung

, der Begriffe Schußwaffen und Munition die Genehmi-" rungspflicht für deren Herstellung, Bearbeitung und In¬
standsetzung sowie für den Handel mit ihnen. Für weitere
Kreise von Bedeutung sind die Borschriften über den Er¬
werb , das Führen , die Einfuhr und den Besitz von Schuß¬
waffen und Munition , ebenso dis Straf - , Schluß- und Ueber -
ffangsbestimmungen. Zuständig zur Erteilung der erfor-

i derlicben Genehmigungen zur Herstellung und zum Handel
mit Waffen und Munition sowie zur Ausstellung der Waf-

: fen - und Munitionserwerbscheine und der Waffenscheine
! find in Württemberg das Polizeipräsidium Stuttgart und

die Oberämter . Da sich gegenüber der bisherigen Rechts¬
lage in Württemberg nicht unwesentliche Aenderungen er¬
geben , empfiehlt es sich für die beteiligten Kreise , sich über
die neuen Bestimmungen rechtzeitig zu unterrichten.

! i

Kleine MchrWen ms aller Well
Der gefälschte Wahlspruch der deutschen Turnerschaff.

Die Stadt Berlin veranstaltete kürzlich ein großes Deutsch¬
land- Feuerwerk . Das amtliche Programm führte dazu u . a.
aus : „Die große Sportfront. Dem Turnvater Jahn zum
150. Geburtsjubiläum gewidmet. Neben dem Riesenporträt
des Turnvaters Jahn erscheinen die feurigen Turnerzeichen
»Frisch , Froh, Fröhlich, Frei"

. Dieser umgebogene Wahl-
fpruch hat das „Evangelische Deutschland " veranlaßt , beim
Deutschen Turnerbund anzufragen , ob er mit dieser Ab¬
änderung seines Wahlspruchs einverstanden sei . Die Ant¬
wort , die ein Mitglied des Kreishauptausschusses des Krei¬
ses Brandenburg der deuticken Turnerschaft auf diese Frage
erteilte, beweist , daß die deutsche Turnerschaft damit nichts
zu tun haben will . In dem Schreiben heißt es u . a . : „Die
deutsche Turnerschaft, auf vaterländischem Boden stehend ,
umfaßt rund 1700 000 Mitglieder . Ihr ist das alte vier¬
fache F des Turnvaters Jahn „Frisch , Fromm , Fröhlich,
Frei" auch heute noch heilig . . . Die Veranstaltung in Ber¬
lin ist von der Stadt Berlin ausgegangen . Amtlich war
die deutsche Turnerschaft an dieser Feier nicht beteiligt. "

Wieder ein Held des Besahungsheers . Auf der Markung
von Jsheim ( Vorort von Zweibrücken , Pfalz ) wurde ein
auf dem Feld arbeitendes Mjähriges Mädchen von einem
französischen Soldaten überfallen . Um das Mäd -

I chen einzuschüchtern , feuerte der Soldat mehrere Revolver-
' schlisse ab und suchte es zu vergewaltigen . Auf die Hilfe¬
rufe der Ueberfallenen eilten aus dem nahen Steinbruch
Männer herbei, worauf der Soldat flüchtete . Die Staats¬
anwaltschaft und das Gericht von Zweibrücken begaben sich
nachmittags an den Tatort. Bei dieser Gelegenheit wurde

ein in verdächtiger Weise in der Nähe sich herumtreibender
französischer Soldat bemerkt, der einen Revolver in der
Hand hatte . Auf Zureden von Zivilpersonen , welche die
gerichtliche Ortsbesichtigung angelockt hatte , gab der Soldat
den Revolver ab und lieferte gleichzeitig 12 Operngläser
aus , die er in der Nacht vorher aus dem Laden eines
Optikers in Zweibrücken nach Zertrümmerung des Schau¬
fensters gestohlen hatte . Außerdem hatte er eine Kasse mit
1200 franz . Franken gestohlen . Die französische Behörde
hat den wackeren Kerl mit deutscher Hilfe ermittelt und
festgenommen.

Die Gebrüder Dion. Die große Schnapsschiebung, die
im besetzten Gebiet aufgedeckt worden ist , ist ein Werk
zweier aus Frankreich stammenden Kaufleute namens
Vion . Die beiden kamen 1918 mit dem französischen Be¬
satzungsheer nach Worms und wurden u . a . als Dolmetscher
verwendet. In Wirklichkeit richteten sie einen großartigen
Schmuggel für Liköre und Schnaps aus Frankreich nach
Deutschland ein , in dem sie angeblich für die Besatzung
Spirituosen zollfrei einführten und mittels gefälschter Aus¬
weise in einer Reihe deutscher Städte wie Worms , Mann¬
heim , Karlsruhe , Stuttgart u . a . absetzten . Die Herren
Vions brachten es zu einem sehr bedeutenden Vermögen
und führten in Worms lange ein sehr üppiges und anstö¬
ßiges Leben, bis ihnen dort der Boden zu heiß unter den
Füßen wurde , worauf sie sich in Landau niederließen.
Schließlich wurden sie von der französischen Gendarmerie
verhaftet , denn nicht nur der deutsche Fiskus ist durch die
Betrüger schwer geschädigt worden, sondern auch der fran¬
zösische hat Einbußen erlitten . Die Vions hatten zu Helfers¬
helfern verschiedene französische Militärpersonen und deut¬
sche Agenten : im ganzen sind bis jetzt 12 Verhaftungen
erfolgt.

Verhaftung von Falschmünzern. Am 12 . ds . Mts.
wurde in Dortmund ein Mann verhaftet , bei dem eine
größere Anzahl falscher Zweimarkstücke gefunden wurden.
Der Mann betreibt in Hannover ein elektrotechnisches Ge¬
schäft , in dem er mit seinem Bruder und drei weiteren
Helfern mit vorzüglichen Hilfsmitteln seit Frühjahr 192?
derartige Falschstücke herstellte und anderwärts vertrieb .
Sämtliche Falschmünzer sind verhaftet und die Einrichtun¬
gen mit wertvollen Maschinen beschlagnahmt worden.

Zum Fall Stinnes. In Berlin wurde der Direktor Leo
Hirsch verhaftet, der früher Börsenmakler in Wien war
und die Kriegsanleiheschiebungen vermittelt hat. Der vor
einigen Tagen in Wien verhaftete Börsenmakler Bela Groß
hat im neuen rumänischen Gebiet für 1 )4 Millionen Kriegs¬
anleihe aufgekauft.

Feststellung eines Raubmörders . Der Mörder , der den
Direktor Nordmann im Schnellzug bei Hamburg erschossen ,
beraubt und dann aus dem Zug geworfen hat , ist festgestellt.
Es ist der 30jährige Emil H o p , der sich seit einigen Wochen
bei Verwandten in Harburg aufgehalten hat , von dort aber
seit Dienstag verschwunden ist . Die Verwandten sahen bei
ihm eine Zigarrentasche, die genau der bei Nordmann ge¬
raubten entspricht . Hop ist mehrmals wegen Diebstahls und
Raubs schwer vorbestraft.

Weitere Opfer von Saih. Im Krankenhaus in Brünn
ist der bei dem Eisenbahnunglück in Saitz schwer verletzte
Monteur Otto Pfaff aus Eppendorf ( Sachsen ) gestorben ,
auch eine schwerverletzte Frau dürste nicht am Leben zu
erhalten sein.

Ein englischer Industrieller erhängt aufgesunden. Alfred
'

Mond , einer der Direktoren der Brunner, Mond u . Com¬
pany , zweiter Sohn von Emil Mond, wurde auf dem Grund¬
stück seines Vaters an einem Baum hängend tot aufgefun¬
den . — Mond ist einer der englischen Großindustriellen,
die kürzlich den Verständigungsplan mit den Gewerkschaften
ausgearbeitet und beraten haben .

Glimpflicher Verkauf der Entgleisung bei Detroit. Zu
dem Eisenbahnunfall bei Detroit (Michigan) wird berichtet ,
daß der Expreßzug der Pennsylvania - Eisenbahn infolge Um¬
stellung einer Weiche in zwei Gülerzugwagen auf dem
Nebengleis hineingefahren sei Die Insassen seien durch¬
einandergeworfen , aber niemand verletzt worden.

Wirbelskurm in Westindien. Die Virginischen Inseln
wurden am 13 . September von einem furchtbaren Wirbel¬
sturm hcimgesucht . Besonders schwer hat die Insel Porto
Rico und die Stadt San Juan gelitten. Ein Handelsschiff
wurde an die Felsen geschleudert . Die Wetterwarte in
Washington hatte für die Seeschisse drahtlos Warnungen

. ausgegeben. — Der deutsche Faltbootjahrer Franz Römer
hatte die Inseln erst vor drei Tagen verlassen , und man be¬
fürchtet , daß er von dem Sturm betroffen morden sein
könnte .

Aufstieg des L . 127 am Tamslag. Wie zus Friedrichs¬
hafen gemeldet wird, soll das Luftschiff

'
L . Z. 127 am Samstag

oder Montag die erste Probefahrt machen, die 1 bis 5 Stunden
dauern soll . Die Ausführung hängt von der Möglichkeit ab , das
Luftschiff aus der Halle , die viel zu klein ist . unversehrt herauszu¬
bringen . Der freie Raum über dem Luftschiff beträgt ln der
Halle nur 65 Zentimeter und an den beiden Seiten nicht viel
mehr . Da der ganze Platz nur zwei Schlffslängen groß istund rings umbaut ist , ist die Herausführung und Wiederein¬
bringung des Luftschiffes mit größten Schwierigkeiten verbun¬
den und nur mit größter Vorsicht bei

'
Windstille oder

ganz leichten Winden aus südwestlicher Richtung Möglich . Be-
stimmte Tage für die einzelnen Fahrten anzugeben , ist daher un<
möglich. Glücklicherweise sind die Witterungsvcrhältnisse zurzeit
günstig und in Friedrichshafen sind andere als Südwestwinde
verhältnismäßig selten.

L. Lopksekss Institut Stuttgs >-t lelechonM7ll psulineitttr. Z7
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Ev . Gottesdienst. 15 . Sonntag n . Dreiein . -Fest,16 .Sept.
9Ve Uhr Predigt , Stadtpfarrer Dr . Federlin . — 1 Uhr
Christenlehre (Töchter) , derselbe . — 8 Uhr abends Bibel¬
stunde , Stadtvikar Vorster .

10 Uhr Predigt in Sprollenhaus , Stadtvikar Vorster .
Im Anschluß Christenlehre .

Donnerstag , 20. Sept. , 4 Uhr nachm . , Wochengottes¬
dienst im Katharinenstift, Stadtpfarrer Dr . Federlin.

Kath. Gottesdienst. 16 . Sonntag n . Pf . , Fest der
sieben Schmerzen Mariä . 7 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Pre-
digt und Hochamt vor ausgesetztem Allerheiligsten. 2 Uhr
Andacht . — Werktags : Täglich 7 Uhr hl . Messe . -
Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag
und werktags vor der hl . Messe . — Kommunion : Sonn¬
tag und werktags bei den hl . Messen .

Bruch - , Blasen -, Vorfall - , Hängeleib - , Rückgratleidende , im
besonderen auch Schwerhörige machen wir auf das heute erschauende
Inserat der weithin bekannten Firma PH . SteuerSohn , Konstanz
(Baden ) , sowohl als auch auf deren in Wildbad : Mittwoch den
19 . September , mittags von 1V- —5 Uhr, Bahnhofhotel , stattfindende
Sprechstunde aufmerksam.

30 mal wirksamer als
andere bekannte Mittel

Illr Isekiss - , unel KKeumsllsmun -Ikrsnlrs

Verl. Liv ^ uUcleriie ^seelir Vodlwutd -Instilvi Uriirrrl. lsngkili 118, klunml
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das hochwertigste Nervennährmittel . Kein Reizmittel . Gegen
Schlaflosigkeit, vorzeitiges Altern , nervöse Magen -, Darm¬
und Herzbeschwerden, Angstzustände , Mannesschwäche ,
Gedächtnisschwäche, Hysterie, Zerstreutheit usw . — Erfolg
selbst bei sehr schwachen Nerven sicher. Eine Kur genügt
meist . Eine Ganzkur 10 eine halbe Kur 6 ^ postfrei.

In vielen Apotheken oder direkt sofort .
Vf. vslling . lkem. fskfik. Xluttgsnt I.
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Stadt Wildbad.

M - uni» Brennholz - nnl> Iremrwe-Mms
im mmWeil Usstteich

Am Donnerstag den 27 . September 1928 , vormittags
Vrlv Uhr , im Gold . Stern in Wildbad.

Aus Stadtwald : Meistern (Ziegelsteigle, Spahnplatz,
Eichwäldle) ; Sommerberg (Straubenriß , Auchhalde) ; An
der Linie (Bächlesweg, Miß, Soldatenbrunnen) ; Pöllert .
1 . 3 Rm . Nutzholz: Ta - Nutzscheit . 3.
2. 290 Rm . Brennholz : Bu -Anbr . 5, Bu-Pr . II . 3 . Nadel -

Holz-Anbr. : l52 , Abfall 13 , Scheit , 3 . Pr . II . 1
Reispr . 113 .

3 . 186 Rm . Brennrinde .
Auszüge durch die Stadtpflege zu 20 Pfg .

AM . krsuemrdeilmMe Mäbsä
Der Abendunterricht im Weiß- und Kleidernähen be¬

ginnt am

volmerslss, üen 20. 8evt. sbenüs 7 vdr
Anmeldungen werden noch bis 19 . ds . Monats ange¬

nommen .
Die Schulleitung .

Meldestelle Wil«
-erMWeiMMKrankeilkOMcMrg .

Die Meldestelle Wildbad ist infolge Beurlaubung
in der Zeit vom 17. September bis 6 . Okt . 19 ? 8

M MWtllgS Mll ^ 2 hjs k W
Samstags: Vormittags von 8—1 Uhr
geöffnet . Wir ersuchen Alle, die Geschäfte mit der
Meldestelle abzuwickeln haben, dies in der oben
genannten Zeit zu tun.

Neuenbürg den 14 . September 1928 .
Allgem. Ortskrankenkaffe

Vorsitzender des Vorstands : Fr . Heinzelmann .

^ isu - ^L Letten ,
Staliimatratren , Kimterdott . , Polster,

Lliaiseiongues, Lctilakrimmer
günstigan private , Katalog 2 l 05 frei.
Sissnmöbsllsbrik 8ukl (Tkür .1 .

kkvrrllvimer kemrdedM
LK. m. b . s .

kiliitle « Msil
Lm kiilrylgtr

pemsprectier 172 — postsLkeckkonto 36475 Ztuttzart

LllsWinag aller bsüllmsssigen Kesedstte

^ nnubmestelle für blünUelKelcker
unä btünckelckepvts kür kecünun^ äsr
VVUrttemb. blotenbsnk in Stuttssrt

Sonntag Sen 1b. September 1028
von 7.Z0 Uhr ab in der Turnhalle

Große

öffenlttchelanz -

Unterhaltung
ausgeführt von der gesamten Kapelle des Mufikvereins,
wozu die titl . Einwohnerschaft freundlichst einladet

Musikverem Mldbaü e. V

llcdtliilel «
8sm8tsgMä 80MtA
jk sdkllüs 8. 3V M
l» lier lleimsl

gititz ein
Meüerzelivo

7 Me

SelltUW
per H«rüe!>ire88ll

3ugellälieii8
tiadkü LMtt.

« Q »V IQ
^ obtksit ckurak bskörUllolis Kon -
Irolls gsrsntlsrt . lO Pkci . - Limer
iti . l0 .70 , 5 Pkä. - Limer iVI. 6.20
(krank») bei Voreinsenclung , Xacir -
nalims 30 pk . metir. LurucKnatime

d . ktiÄitgekallsn .
K. k»US» rS ^ «r »«,l.eOrera.0 .,

Kurls i . Ollisnbueg .
älitgiieck äer Vereinigung äeutsciier

Imker uncl Noniglräncller e. V.

I-SNgSS b-SSSIB
ur, «H » rrklsrskls

sctiaäet den ,4ugen.

keedteillierger
L8IiliMd « 388ei

stärkt ctie Lelinerven unä erkält
äie Lekkrakt dis ins ^ lter.
IM. - .80 , 1 .2S, 2 .20

Prospekte in einsektägigen
Oesckätten . .

Tüchtiger
Hmen> i.

Imeii -Mm
Is . Bubikopfschneider

findet sofort angen . Dauer
stellnng. Lohn 65 Mark.

Offerten an
Fr. Barth . FriseursM

Ludwigsburg , Bahnhofstraße

Für feinen Privathaushalt (4 Personen) nach Pforz¬
heim zum 1 . Oktober, kräftiges , gesundes

Alleinmädchen
18 bis 22 Jahre in Dauerstellung gesucht.

Offerten mit Bild und Zeugn . an Fra « Dr . Burkhardt ,
Pforzheim , Luifenplatz 2

^ Mvrueklsiclsncis
Eine Erlösung von dauernder

ist das berühmte

(Deutsches Reichspatent)
Kein Gummiband, ohne Feder und ohne Schenkelriemen
trotzdem unbedingt zuverlässig für alle Arte« von Brüchen .
Leiste vollste Garantie . Glänzende geugniffe , auch Heilerfolge.

Aerztlich begutachtet .
Mein Vertreter ist für alle Bruchleidende (auch für Frauen
und Kinder ) wieder mit Mustern kostenlos zu sprechen
am Dienstag den 18 . September in Wildbad im Bahn¬

hofhotel von 8—11 Uhr
Der Erfinder und alleinige Hersteller :

Hermann Spranz, Unterkochen Will).

MWer
Mi »

SchiMMld
« MldeH .

Morgen Sonntag findet die

LBezirkMüsiihrt
verbunden mit der Bergprüf¬
ungsfahrt nach Waldrennach
tatt . Diejenigen, , welche an
der Bergprüfungsfahrt teil
nehmen , starten um 1 Uhr
am Stadtbahnhof in Neuen
bürg . Einsatz 1 Mark.

Sämtliche Vereine treffen
sich um >/- 2 Uhr in Neuen
bürg im „Adler" .

Abfahrt um V- 1 Uhr vom
Lokal „Schwarzwaldhof "
Wegen Wichtigkeit der Sache
ist dringend notwendig , daß
besonders die aktiven Fahrer
vollzählig erscheinen .

Der Vorstand
Montag abend

kelgeMülik .

Volten
8Ie Ikr

otme Operation n.
okne LemksstSwng

stittüenden Üand wirkendes
VoiMdinileil LL

Lperlalbrnd und auLerdem meine
llrinbotkor vetto Laser , r -x und
vlllllllvllvl Nacbt traxdar , ebenso meine

mit Lrkotg dekLmpten, so scbenken 8Ie mir als kavdmui » » Itrr Vertrauen u. tragen mein g«».
gescti . Lrrtl . emptokl. tür jedes beiden besonders kergestelltes auk den bedürktigen öruclc «vllbsl
einstellbares, glelcb einer külrre mein au Tausenden getragene»

lür »Ile

NSrsvpsrsle u7d
WWW» » le nack Sedar! eirigestelll werden IrSrinen . unverbindlleb vor in - » W>WI

NMbsä : IslUttMioM äen lg . 8ept. . mitt . v. IV2 - S llkp , vslinkollmtel
PK . Steuer Sokn Konstsnr (Sacken )

Lase
Am Gountag L»err 16 Gevt 1S28
ncr^ rrr 3 - S urrv 8 - 12 LltzV

KüMer - Koryerl
wozu freundlichst emladet

Gustav Schmld

kksttsn unc ! ll/läuss
V/snLSn u . ll/lotten

« 1v . » smt Sr - ut
beseitigt rationell

L. L li. llelier, klmrdelm,
Viustergiltigs neureitlicke kottteävrnroinigunx - - Lämti, kLumsctiäälings-
^«KSmvtnnesmittel . — 4nkrnoen betärdert die Tnskinttessebätt^steiie.

ZpspüasssWüclbsv
^ v/oigstslls äs «' Obsnamtssporkssss blsuonbürg

mit ^ sblstslls in Oslmbsoli
6emeiniiüt2l§e llmriciitun^ äer ^ mtskörperscliakt

8psn - u . llspolitsn -^ inlsgsn , 2wscklpsi 'gslkisl '
pnovisions - unri spsssntnsis OinonsLknungsn
Osrlsksn unri Knsriiis in isukanrisn k^saiinung

Möblierte, sonnige und

Ware Nmer
auch mit Küche, sind zu ver¬
mieten. Kurz, Olgastr . 58.

VIMsrtM
liefert in kürzester ?rist

äis guokänuoirsrsi 6s . 61 .

SII » S
LTL V « I*VTSQlSrHL

1 ? »l. WM M .A -

1liib. SchMlilk. MA .-
1 Külheagarailur , 12Mg

M. 3.A
1 Spiegel groß mit Goldrahma

M . U -

hei 6g. Soepper.
^ ^

Danksagung.
Mas-, Wt- uad

AheMaüsmaskrMea
teile ich gern gegen 1ö Pfg .
Rückporto sonst kostenfrei
mit, wie ich vor 3 Jahren
von meinein schweren Is¬
chias- und Rheumatismus¬
leiden in ganz kurzer Zeit

befreit wurde .
I . Stieling ,

MilitärkantinenpSchter ,
Cüstrin - A. Nr . 471 .

^ ^

Süddeutsche

HA Md Wsilbkid
sucht tüchtigen

Vertreter
zum provisiovsweisen Verkauf
von Herden, Oefen, Back¬
öfen, Räucherschräuken re.
Sichere Existenz. Angebote
mit Angabe des Alters und
der bisherigen Tätigkeit unter
Nr . 215 an die Tagblatt-

Geschäftsstelle.

e »» aaoaa . 1 ue

^ Ue§ spriekttür „^ Irna
1 . Oie beispiellose äsuberkeit bei 6er

ksbrikstion .
2 . Oie feiner» äpeiseiette un6 5slstole , sus

6enen sie kerßestellt wirä .
) . Oie Isbrrekntelsngen Lrfskrunßen äer Her¬

steller, äie sucb äie übersll beksnnte «Olsubsnä"

proäurieren .
4 . Oie sllgemeine Verivenäbsrkeit für brücke unä ?isch».

«^lms " ßidt den äpeisen einen feinen Oeschimschc ,
brsunt unä scbsurnt in 6er ?fsnne, rnsckt äen

ducken butteräuftenä unä mürbe unä ergibt
einen nskrbsften, gesunken Orotsufstrick.

Oer susserst errecknete Preis erlaubt
slleräings lieinerlei sogenannte Orstis-

LUßsben .
Vas ?funä kostet nur

85 Pfennig .
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